
Die Türme, eine neue Gefahr bedroht das Sonnensystem

Die Türme, eine neue Gefahr bedroht das
Sonnensystem

Die 23 Türme des Sonnensystems- Die Türme-Arc - Teil 1

Von -Sorvana-

Der Hass-Turm – Der zweite Turm

„Schwert des Eises und der Merkur, erscheine“.
„Schwert des Feuers und des Mars, erscheine“.
„Schwert des Donners und der Jupiter, erscheine“.
„Schwert der Liebe und der Venus, erscheine“.
 
Mit den Angriffen der vier inneren Senshis begrüßen die Senshis Königin Kagome und
Prinzessin Reika, die verwundert und überrascht ihre Köpfe einziehen und überrascht
zu den Senshis gucken.
Sailor Akako, Sailor Alexis, Sailor Asuka, Sailor Bianca, Sailor Blair, Sailor Clara, Sailor
Elena, Sailor Hope, Sailor Kasumi und Sailor Lex würden bereits zuvor schon von ihnen
erfolgreich besiegt.
„Hey, dass ist aber nicht sehr…“.
„Schwert des Neptuns und des Wassers, erscheine“.
„Schwert des Windes und des Uranus, erscheine“.
„Schwert der Zeit und des Plutos, erscheine“.
„Schwert des Todes und des Saturns, erscheine“.
„Schwert der Hitze und der Sonne, erscheine“.
„Schwert der Energie und der Erde, erscheine“.
„Schwert der Dunkelheit und des Nemesis, erscheine“.
„Schwert der Blüten und der Persephone, erscheine“.
„Schwert der Metalle und des Vulcans, erscheine“.
„Schwert des Raums und des Charons, erscheine“.
„Schwert der Finsternis und des Liliths, erscheine“.
 
„…nett“, beendet Kagome ihren Satz nachdem sie erneut den Angriffen ausweichen
musste.
„Ist mir total egal“, kontert Astraea nüchtern.
„Ihr spinnt wohl“, kontert Kagome gereizt.
„Nein du“, meint Astraea sofort.
„Wieso, ich fühl mich wunderbar“, meint Kagome verwundert.
„Wie war das noch mal mit der Mutter?“, fragt Astraea genervt nach.
„Halt die Klappe“, motzt Kagome sie an und feuert nun ebenso.

                http://www.animexx.de/fanfiction/362055/ Seite 1/3

http://www.animexx.de/fanfiction/362055


Die Türme, eine neue Gefahr bedroht das Sonnensystem

„Ich denk ja nicht mal im Traum daran“, kontert Astraea und zieht ihren Kopf ein. Die
anderen verdrehen bereits die Augen und seufzen genervt.
„Das nenn ich doch mal Geschwisterliebe“, meint Venus dazu.
„Halt die Klappe“, motzen nun Kagome und Astraea sie an, wobei Venus
zusammenzuckt.
„Jetzt haltet ihr beide mal die Klappe“, faucht Uranus zurück.
„Ich muss ihr zustimmen, jetzt ist auch mal wieder gut, ihr führt euch auf wie kleine
Kinder“, meint Nemesis dazu und überkreuzt die Arme.
„Achja? Findet ihr es gerade reizend einfach in meinen Turm einzubrechen und meine
Dienerinnen lahm zu legen und mich dann anzugreifen?“, fragt Kagome gereizt nach.
„Klar und der Turm gehört nicht dir sondern Astraea“, meint Nemesis dazu.
„Der gehört nicht meiner Schwester“, zischt Kagome sauer.
„Gott ich meinte den Planeten“, zischt Nemesis zurück und so beginnen sich die
nächsten zu streiten bis dies von den sieben letzten Senshis unterbrochen wird.
„Schwert der Freundschaft und der Andromeda, erscheine“.
„Schwert der Erinnerung und der Vela, erscheine“.
„Schwert der Zwietracht und der Eris, erscheine“.
„Schwert des Hasses und der Astraea, erscheine“.
 „Schwert der Vergessenheit und der Sedna, erscheine“.
„Schwert der Schatten und des Shadows, erscheine“.
„Schwert der Harmonie und der Harmonia, erscheine“.
 
Kagome und Reika könnten diese Angriffe nicht mehr ausweichen und würden
vernichten. Tief seufzend geht sie gefolgt von den anderen nach draußen und kämpft
mit ihren Tränen. Während die anderen den Turm zerstören und den schwarz-
hellroten Stein an sich nehmen wird Astraea immer trauriger.
Die eigene Schwester zu vernichten ist aber auch hart und unfair. Wieso musste Eve
auch so eine Scheiße abziehen?
Könnte sie nicht einfach ihre Schwestern in Ruhe lassen?
Wieso musste sie sowas tun?
Doch Astraea muss sich bremsen, nicht alleine Eve ist daran Schuld sondern auch ihre
Schwestern alleine, die sich unbedingt Macht versprochen haben.
„Durch das sanfte Licht deines Herzens würde ich zu dir geschickt Melinda um dir
deinen Herzenswunsch zu erfüllen. Du musstest deine Schwester bekämpfen, die im
letzten Augenblick bemerkt hat was für einen Fehler sie getan hat und mit dem
Gedanken starb, endlich befreit zu sein. Doch du und dein sanftes Licht wollten das
nicht so hinnehmen, wollen nicht das es so endet und daher gewähre ich dir deinen
sehnlichsten Wunsch“, taucht dann vor Astraeas Kopf ein kleines Wesen mit
Glitzerflügeln auf und lächelt sie an.
„Woher willst du wissen was mein sehnlichster Wunsch ist?“, fragt Astraea mit
tränenerstickter Stimme nach.
„Ich bin das Licht in deinem Sternenkristall, alles was du fühlst und was du dir
wünschst bekomme ich mit. Ich bin die Quelle deiner Macht. Ich bin du. Du wünschst
dir von ganzen Herzen das deine Mutter, deine Schwester und deine Nichte wieder
leben. Denn Wunsch mit deiner Mutter kann ich dir leider nicht erfüllen, da ihre Zeit
bereits abgelaufen ist und sie schon solange Tod ist, doch deinen Wunsch mit deiner
Schwester und deiner Nichte kann ich dir erfüllen, wenn du es willst“, lächelt die
kleine Gestalt sie an.
„Das kannst du wirklich tun?“, fragt Astraea voller Hoffnung nach und nimmt dabei
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ihre Tochter Solari in ihre Arme.
„Ja das kann ich oder besser ihr. Ihr habt die Macht jemand wiederzubeleben, wenn es
euren Wunsch ist. Was war ist jetzt vorbei, du Melinda hast deine Schwester verziehen
und wenn auch deine Freundinnen diesen Wunsch vertreten könnt auch sie dir helfen.
Sagt dafür nun euren Planeten und schein und heile“, meint die Gestalt nun. Saturn
schaut fragend ihre Freundinnen an, alle lächeln sie an und sie schließen gemeinsam
die Augen und konzentrieren ihre Macht. Ihr Planetensymbol erscheinen auf ihre
Stirne und gemeinsam beginnen sie zu sprechen.
„Merkur, schein und heile“.
„Mars, schein und heile“.
„Jupiter, schein und heile“.
„Venus, schein und heile“.
„Neptun, schein und heile“.
„Uranus, schein und heile“.
„Saturn, schein und heile“.
„Pluto, schein und heile“.
„Sonne, schein und heile“.
„Erde, schein und heile“.
„Nemesis, schein und heile“.
„Persephone, schein und heile“.
„Vulcan, schein und heile“.
„Charon, schein und heile“.
„Lilith, schein und heile“.
„Harmonia, schein und heile“.
„Shadow, schein und heile“.
„Andromeda, schein und heile“.
„Astraea, schein und heile“.
„Eris, schein und heile“.
„Sedna, schein und heile“.
„Vela, schein und heile“.
„Kagome und Reika vom Hass- Turm, euch würde verziehen und ihr spürt die Kraft der
Senshis von diesem Sonnensystem in eurem Herzen. Erhebt euch wieder und lebt ein
friedliches Leben, an der Seite von Königin Melinda und ihrer Familie auf Astraea. Was
war ist jetzt vorbei und würde euch verziehen, ihr seid frei von den fremden
Einflüssen und könnt im hellen Licht euch erheben. Lasst los und kommt zurück“,
meint die kleine Gestalt mit warmer Stimme.
Vor den Augen der Senshis, Kinder und den alten Königinnen werden Kagome und
Reika wieder zum Leben erweckt. Melinda kann nicht sagen was sie in diesem Moment
fühlt dafür ist sie viel zu überwältigt und sie springt ihrer Schwester einfach nur in die
Arme.
Auch Solari und Solari kommen und umarmen ihre Tante/Tochter innig und auch Reika
wird in dem Kreis willkommen geheißen.
Der Hass- Turm auf Astraea ist endlich zerstört und Frieden kehrt auf Astraea ein,
doch noch ist die Gefahr nicht gebannt denn es gibt noch einige Türme die es heißt zu
besiegen. 
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